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Mannerheim-Denkmal
von Franz Fischer
in Montreux

Im Jahre 1954 erteilte die Schweizerische Vereinigung
der Freunde Finnlands nach einem engeren
Wettbewerb den Auftrag für das Denkmal zu Ehren des
finnischen Marschalls Carl Gustaf Mannerheim in

Montreux. Die Gemeinde Montreux stellte in nächster
Nähe der Schifflände von Territet ein schönes
Gelände zur Verfügung, das in Zusammenarbeit mit dem
Gartenarchitekten Pierre Zbinden, Zürich, aus einer
altmodisch steifen Bepflanzung von Grund aus
umgestaltet wurde. Mit dem prachtvollen alten
Baumbestande von Platanen, Pappeln und Birken als
Hintergrund wurde die Anlage in freier Anordnung und
Öffnung gegen den See, mit dem Hauptakzente auf
dem Denkmalstandort, konzipiert.

Der Bildhauer entnahm die Grund- und Symbolform
des Denkmals dem Motive des Schiffsbuges, mit der
Stirnseite und Spitze gegen das offene Wasser hin.
Der dreieckige Grundriß und die streng geometrische
Form des Pylons sollen dem Denkmal den Charakter
eines Wahrzeichens geben. Auf der Ostseite des
Pylons ist, vom finnischen Wappenbilde ausgehend,
der kämpfende Löwe auf dem sogenannten
Ostschwert darstellt. Dieses Motiv wurde nicht heraldisch
geformt, sondern in freier Umsetzung auf die besondern

Erfordernisse des Denkmals hin. Die entsprechende

Seitenfläche zeigt das Wappen Mannerheims,
dessen Devise sowie die gekreuzten Marschallstäbe
und die Hauptinschrift in französischer Sprache. Die
Rückseite trägt eine finnische und eine schwedische
Inschrift. Als Material des sieben Meter hohen, durch
zwei Fugen rhythmisch gegliederten Monolithen wurde
ein dunkler Castione-Granit verwendet. F. F.
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Die rechte Hauptseite mit Inschrift und Wappen Finnlands
Face droite montrant les armes de la Finlande
Right principal side with the Finnish coat of arms

Die linke Hauptseite mit Inschrift und Wappen Mannerheims
Face gauche, avec les armes du marechal
Left principal side with Mannerheim's cipher and coat of arms
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Franz Fischer, Denkmal für Marschall C. G. Mannerheim in
Montreux
Monument du marechal Mannerheim ä Montreux
Memorial to Marshai Mannerheim in Montreux

Photos: Walter Binder, Zürich
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